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Pflichten: Im Schadensfalle muss sie deshalb in Höhe
der nicht versicherten Vermögenswerte selbst mit ihrem
Vermögen eintreten. Es würde nicht ausreichen, Negative

im Werte von etwa einer Million nur mit 300,000

Mark zu versichern. Fahrlässig wäre es auch, dem
Besteller auf die Frage, ob die Kopieranstalt die Films
ausreichend versichert hätte, dies zu bejahen, während
tatsächlich clie Versicherungssumme den gesamten Negativbestand

nicht deckt. Anderseits sei, um einer
missverständlichen Auffassung unserer früheren Ausführungen
zu begegnen, nochmals hervorgehoben, dass gemäss §§

644, 157, 242 Bürgerliches Gesetzbuch nur cler Sachschaden

zu ersetzen ist, d. i. cler Wert cler Negative. Der
ideelle Verlust an geistiger uncl künstlerischer Arbeit
wird von der Ersatzpflicht nicht erfasst; der entgangene
Gewinn, die dem Besteller des Wertes (der Kopien] durch
die Vernichtung cler Negative genommene Ausnutzungsmöglichkeit

des Films kann nur dann gefordert werden,
wenn nicht Zufall vorliegt, also z. B. nicht, wenn der
Brand durch Kurzschluss eingetreten ist uncl die Kopieranstalt

allen polizeilichen Anforderungen im Hinblick
auf die Verwahrung des Filmmaterials Genüge geleistet
hat. Der im vorigen Artikel zitierte Handelsbrauch,
wonach Mieter und Untermieter von Films auch ohne
Verschulden ihrerseits im Falle eines Brandes ersatzpflichtig

sind, unterstützt nur unsere Ausführungen über die
Verpflichtung cler Kopieranstalt, überhaupt die Films
gegen Feuersgefahr zu versichern.

Die Kopieranstalt hat ihre Ansprüche gegen die
Versicherungs-Gesellschaft an den Besteller abzutreten,
so § 281 Bürgerliches Gesetzbuch:

Verlangt cler Schuldner (Kopieranstalt) infolge
cles Umstancles, welcher die Leistung unmöglich macht,
für den geschuldeten Gegenstand einen Ersatz oder
einen Ersatzanspruch, so kann cler Gläubiger Herausgabe

cles als Ersatz Empfangenen oder Abtretung des

Ersatzanspruches verlangen.

Bei cler Konkurrenz cler verschiedenen durch den

Brandschaden betroffenen Firmen wird meines Erach-
tens eine Abtretung dieser Ersatzansprüche pro rata
einzutreten haben.

Vielfach hatten die einzelnen Firmen, uncl zwar nicht
nur Filmfabriken, sondern auch Verleiher, ihre Films
selbständig versichert. Soweit es sich hier um die sogen.
Aussenversicherung handelt, haben diese Firmen
selbstverständlich von cler Kopieranstalt nur insoweit Ersatz
zu fordern, als sie nicht auf Grund ihrer eigenen
Versicherung von ihrer eigenen Versicherungsgesellschaft
schadlos gehalten werden.

Aus den vorstehenden, sowie früher schon gemachten
juristischen Ausführungen im Zusammenhang mit der
Tatsache, dass ein grosser Teil cler Filmfabrikanten ihre
Negative selbst versichert haben, dürfte festzustellen
sein, class clie Filmfabrikanten vor grossem Schaden
bewahrt bleiben. Mit Freuden ist vor allem auch zu
begrüssen, dass die Filmfabrik Geyer, die wohl den grössten
Kontingent der Kopierarbeit in cler Filmindustrie leistet,
ihren Betrieb bereits wieder aufgenommen hat und
dadurch die Fabrikanten in den Stand setzt, den
Lieferungsverpflichtungen bald wieder nachzukommen.
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Theater-Verkäufe.
Wie wir hören, hat Herr Chr. Karg, Inhaber cles

Luzerner Filnrnveiieihinstitutes, seine sämtlichen Theater in
cler deutschen Schweiz an Herrn Lothar Stark ATerkauft.

Wir* gratulieren Herrn Karg von Herzen, \in cler
jetzigen schweren Zeit eine Anzahl Theater haben
verkaufen zu können.

Die Firma Karg eine Akt.-Ges.
Wir erfahren ans derselben Quelle, dass es Herrn

Karg gelungen ist, sein ausgedehntes Unternehmen in
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 200,000
Fr. umzuwandeln. Die handelsgeriehtliche Eintragung
ist erfolgt und wird auch demnächst publiziert werden.
Herr Karg bleibt natürlich cler neuen Gesellschaft
erhalten uncl übernimmt dessen Direktion. Wir boren, dass

grosse Unternehmungen geplant sind.

Iris Films A.-G., Zürich. Die Beerdigung cler Opfer
anlässlich der kürzliehen Demonstrationen und Strassen-
krawalle in Zürich ist von der Iris-Films A.-G. verfilnnt
worden.

Herr Eduard Kreibisch, Vertreter cler Nordischen
Films Co., welcher lange Monate (beinahe 1 Jahr) seiner
Militärdienstpflicht in Oesterreich genügte, ist w ubi
behalten wieder zu uns zurückgekehrt, um seine ehemalige
Tätigkeit wieder aufzunehmen.

Express Films, M. Lips, Basel. Wie wir hören, hat
dieses Haus seinen ersten Film „Der Bergführer", an die
„Iris-Flims A.-G." in Zürich für die Schweiz verkauft.
Wir gratulieren cler „Express-Film" herzlich zu diesem

Erfolge.

Zürcher Programme

vom 17. bis inkl. 20. November 1917.

Central-Theater: „Ravengar", Sensationsdranna in 12

Serien. 4. Episode: „Eine tragische Ballonfahrt". 8.

Episode: „Die Wölfe beissen sich fest". „Onkel Doktor", Lustspiel.

Olympia-Theater: „Iudex", Sensationsdrama in
mehreren Episoden. 5. Episode: „Die tragische Mühle". 6. Epi-

DtlioKtsn: Im LoKnäsnstnlls mnss sis cissknlk in DöKs
clsr niekt versickerten Vsrmög'ensverte ssikst mit ikrsrn
Verrnögsn sintrstsn. Ds viir'äs niokt nnsreieken, Degn-
tive im Vsrts von st^vn sinsr Million nnr mii 300,000

MnrK zn vsrsieksrn, DnKrinssig vnrs ss nnek, cism Ls-
steiler nnt clis Drngs, od clis Doniernnstnit ciis Diims nns-
rsiolrsncl versiekeri Kntts, cliss zn Ksinirsn, vnkrsnci tnt-
snekiiek ciis Versieiiernngssninme cisn gssnmtsn Degntiv-
Ksstnnci nieiit cieekt, ^.ncisrssits ssi, nm sinsr nrissvsr-
sinnciiicksn ^nttnssrrng nnssrsr triiirsrsn ^nstükrnngnn
zn begegnen, noelrinnls KervorgeKoKen, cinss geinnss W

644, 157, 242 DnrgerlieKss OesetzKneK nnr cisr LneKseKn-

cisn zn srssizsn ist, ci, i. cisr Vsrt cisr Degntive. Dsr
icieeiis Vsrinsi nn geisiiger nnci KiinstisriseKsr ^.rkeii
virci von cisr Drsntzntiisiri nielit ertnsst; cisr entgangens
Dsvinn, ciis cisrn Destsllsr clss Vsrtes sclsr Donieni cinreir
ciis VsrnieKinng cisr Degntivs gynommsns ^nsnntznngs-
mögiieKKeit cies Diims Knnn nnr cinnn getorciert vsrclsn,
vsnn niokt z^ntnii vorliegt, niso z. D. niekt, vsnn cisr

Drnnci cinrek DnrzseKinss eingstretsn ist nnci ciis Donisr-
nnstnit nilsn nolizsiiieken ^Vntorclernngen lm DinKlieK
nnt ciis VervnKrnng cies Diimmntsrisis Oeniige geleisisi
Kni. Der im vorignn ^irlsrre DnncislsKrnneK, vo-
nneir iVlisisr nnci, Dntsrmisisr von Dilms nrrelr okns Ver-
seknlclen ikrerssiis im Dniis sinss Drnnclss srsntzntiick-
tig sinci, nniersiiitzt nnr nnsere ^rrstiikrnngen iiker ciis

Verntiielrtnng cisr Doniernnstnii, iiksrknnnt ciis Diinrs
gegen DsnsrsgstnKr zn vsrsieksrn.

Die Donlsrnnstnlt iint ikrs ^.nsprireke gegen ciie

VersieKernngs-OessiiseKstt nn cien Destsilsr nkzntretsn,
so § 281 Drirgeriielres OsssizKneK:

Verinngt cisr Lelrnlciner sDoviernnstnIt) intoige
cies Dmstnncies, veleksr cirs DsistnnS nnrnögiieir mnekt,
tiir cisn gsseknicietsn Oegenstnnci einen Drsniz ocier
einen Drsniznnsvrneii, so Knnn cier OlnnKiger Dsrnns-
gnke clss nls Drsniz Dmntnngenerr oclsr ^Ktrstnng clss

DrsstznnsvrrreKes vsrlnngen,

Dei clsr DonKnrrsnz clsr vsrselrieclsnsn clnrek cisn

Drnnciseirncien Ketrottsnsn Dirmsn virci msinss DrneK-
isns eins ^.Ktretnng ciisssr Drsntznnsnriieirs nro rnin
sinzntrstsn KnKen.

Vieitnelr Knttsn clis sinzsinsn Dirmsn, nnci zvnr niekt
nrrr DiimtnKriKsn, soncisrn nnek VsrisiKsr, ikrs Dilms
selkstnnclig vsrsieirsrt. Loveii ss siek iiisr nm ciis sogen,
^nsssnvsrsieiisrnng Knncislt, KnKsn ciisss Dirmsn ssikst-
vsrstnnciiieli von cisr Donisrnnstnlt nnr insovsii Drsntz
zn torcisrn, nls sis nieiit nnt Ornnci iiirsr sigsnsn Vsr-
sieksrnng von ikrsr sigsnsn VsrsieKernngsgeseiiseKntt
seknclios gsknlten verclen.

^.ns clsn vorstskencisn, sovis triiksr sekon gemnekien
znristiseksn L,nstiiKrnngen im zNisninmeniinng' mit cler

1?ntsneKs, clnss sin gnosssr l^sii cisr DiimtnKriKnntsn ikrs
Dsgntivs ssikst vsrsieiisri KnKsn, cliirtts tsstznstsllsn
ssin, cinss ciis DiimtnKriKnntsn vor grosssm LeKnclen Ks-

vnkrt KlsiKsn. IVIit Drsncisn ist vor nlism nnek zn Ks-

griisssn, cinss ciis DiimtnKriK Osvsr, ciis voki cisn grössten
Dontingsnt cler DoniernrKeit in cier Diimincinsiris leistet,
iiiren DstrisK Ksrsiis viscisr nntgsnommsn Knt nncl cln-

clnrek ciis DsKriKnntsn ln cisn Ltnnci sstzt, äsn Dists-
rniigsvsrntiiektnngsn Knici viecier nnekznkommen.

3 8 ^8
L'Ksäter-VerKänke.

Vis vir Kören, Knt Derr OKr. Dnrg-, InKnKsr cles Dn-
zerner DiimverieiKinstitntss, seine snmtiieken "KKenter in
cisr cisntseksn LeKvsiz nn Dsrrn DotKnr LtnrK vsrknntt.

Vir grniniisrsn Dsrrn Dnrg von Derzsn, ^in cisr
zstzigen sekveren ^eit sins ^.nzniri Dirsntsr KnKsn vsr-
Knntsn zn Können.

Die Klrinn Dnrg eine ^Kt.-Oes.
Vir ertnkrsn nns cisrssiksn (Zneiie, cinss ss Dsrrn

Dnrg gsinngsn ist, ssin nnsgeclekntes DnisrnsKmsn in
sins ^ckiisngsssllsekntt mit einem Dnnitnl von 200,000
Dr. nmznvnncleln, Dis Knnäslsg'srieKtlieKs DintrngnnS
isi srtolgt nncl virci nnek ciemnnekst nnkiizisrt vsrclsn.
Dsrr Dnrg KieiKt nntiirliek cler nenen OessllseKntt er
Knlten nnci iiksrnimmt cissssn DirsKtion. Vir Körsn, cinss

grosss DntsrnsKmnngsn gsninnt sinci.

Iris Diiins ^..°D., XiirieK. Dis Dssrciignng clsr Onier
nnlnssliek cisr KirrziieKen Demonstrntionen nnci Lirnsssn-
Krnvniie in z^irriok ist von cisr Iris-Diims ^..-D. vsrtiiiirt
voräen.

Derr Dännrä DrsiKiscK, Vertrstsr cisr DorciiseKen
Kilms O«., veleker Innge IVIonnte (KsinnKs 1 änkr) seiner
rVliiiinräienstniiioKt in Osstsrrsieii gsniigie, ist v.el,I>>e-

Knitsii visclsr zn nns znriiekgekekri, nm seine eiieinnkgs
'KntigKsit visäsr nntznnskmsn.

Dxprsss Dilnis, lVI. Inns, DnseK V is vir icörsn, nnr
äissss Dnns ssinsn srstsn Diim „Dsr Dsrgtiiirrer'', nn cNs

„Iris-Diims ^..-O." in z^iiriok trir ciie LeKveiz vsrknntt.
Vnr grniniiersn cier „Dxnrsss-Diim" KerzlicK zn ciiesem

Drtoige.

XiireKer Drogrninme

vom 17. Kis inki. 20. DovsmKsr 1917.

OentraKIKsnter: „Dnvengnr", Lsnsntionsärnmn in 12

Lsrisn. 4. Dnisocis: „Dins trngisoks DniiontnKrt". 8. Dni-
socio: „Dis Vöits Ksisssn siek test", „OnKei Doktor", Dnst-
snisi.

Olvinnin-lc'Keäter: „Inäsx", Lsnsntionsärnmn in msk-
rsrsn Dnisoäsn. 5. Dnisocis: „Dis trngiseke lVIiiKis". 6. Dni-
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